
 

 

Einführungsvorlesung Kunstgeschichte der Moderne und Gegenwart, Frühjahr 2023 

Komplizenschaft – Eine Kunstgeschichte 
kollektiver Praktiken 
Dr. Charlotte Matter – mittwochs, 15.15 bis 16.45 Uhr, MIS 03, Raum 3024 

 

Karrabing Film Collective, Day in the Life (Still), 2020, Video, 32:38 Min. 

Kollektive Kunstpraktiken haben in jüngster Zeit grosse Aufmerksamkeit erfahren: 2021 waren 

fünf Kollektive für den renommierten Turner Prize nominiert; 2022 wurde die viel beachtete 

Kunstausstellung documenta, die alle fünf Jahre in Kassel stattfindet, mit ruangrupa zum ersten 

Mal in ihrer Geschichte von einem Kollektiv kuratiert. Zahlreiche Publikationen und 

Museumsausstellungen haben sich der Frage angenommen, was es heisst, Kunst im kooperativen 

Verbund zu erschaffen, aber auch, was Gemeinschaftlichkeit für die Vermittlung und Rezeption 

von Kunst bedeutet. Das Thema ist an sich nicht neu. Bereits die Werkstätten der Renaissance 

bauten auf Arbeitsteilung auf. Der kunsthistorische Kanon tut sich jedoch immer noch schwer 

damit, sich von der Vorstellung des individuellen, oft männlichen Künstlergenies zu trennen. Im 

Unterschied dazu fokussiert die Vorlesung auf die besonderen Möglichkeiten, die sich für 

emanzipatorische Projekte ergeben, wenn Kollektivität nicht verschleiert wird, sondern zum 

zentralen Bestandteil der Produktion oder Rezeption von Kunst erklärt wird. Zugleich adressiert 

sie auch die Mechanismen des Ein- und Ausschlusses, die mit Gruppendynamiken stets 

einhergehen. Ausgehend von der Idee von Komplizenschaft zeichnet diese Vorlesung eine 

Kunstgeschichte kollektiver Praktiken im 20. und 21. Jahrhundert im Spiegel von Klasse, Gender, 

Race und Behinderung nach. Anhand ausgewählter Fallbeispiele aus unterschiedlichen 

Kontexten liegt der Fokus auf marginalisierte und machtkritische Positionen. Kollektive 

Praktiken werden somit als Chance aufgefasst, eine andere Kunstgeschichte der Moderne und 

Gegenwart aufzuzeigen, die eine besondere Resonanz in aktuellen Diskursen an der Schnittstelle 

zu queerem Feminismus, Critical Race Theory und Disability Studies finden. 
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Programm 

22. Februar Einführung 

1. März Modelle der Zusammenarbeit in der Kunst 

8. März Kollektivität und Klassenbewusstsein 

15. März Inklusion und Exklusion: Feministische Gruppen der 1960er und 1970er Jahre 

22. März Antirassistische und intersektionale Perspektiven 

29. März Wahlfamilien: queere und trans* Kollektivität 

5. April «Crip Solidarity» und «Care Webs» 

FRÜHLINGSFERIEN 

19. April Kreative Formen der Zugänglichkeit 

26. April Mehr-als-menschliche Gemeinschaften und Indigene Landrechte 

3. Mai Protest: Manifeste, Besetzungen und offene Briefe 

10. Mai Gemeinschaftliche Formen des Ausstellungsmachens als «dekoloniale Option» 

17. Mai Kollektives Lernen und Lesen 

24. Mai Prüfung 

31. Mai Zusammenfassung und Ausblick 
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